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PRESSEMITTEILUNG 

 

Hilfe bei Atemaussetzern im Schlaf 

Erfolgreiche Implantation eines Zungenschrittmachers am 
Universitätsklinikum Bonn  

Bonn, 28.09.2022 – Schnarchen beim Schlafen ist an sich nichts 

Ungewöhnliches. Gefährlich wird es, wenn dabei mehrfach der Atem 

aussetzt. Grund dafür ist das Erschlaffen der Zungenmuskulatur und 

des umliegenden Gewebes während des Schlafs. Gegen die 

sogenannte obstruktive Schlafapnoe gibt es Hilfsmittel wie z. B. die 

CPAP-Nasenmaske oder die Unterkieferprotrusionsschiene, die 

dennoch nicht immer gut vertragen werden. Eine Abhilfe könnte ein 

Zungenschrittmacher schaffen. Am Universitätsklinikum Bonn (UKB) 

wurde nun erstmalig eine Implantation eines 

„Hypoglossusschrittmachers“ erfolgreich durchgeführt.  

 

Bei einer obstruktiven Schlafapnoe fällt bei den Betroffenen die Zunge 

zurück in den Rachen und verschließt so die oberen Atemwege. Die 

Atmung könnte dadurch für einen längeren Zeitraum aussetzen. Die 

entstehende Atemnot führt zum mehrmaligen Aufwachen während der 

Nacht. Die Folgen einer unruhigen Nacht reichen von Müdigkeit und 

Konzentrationsschwäche bis hin zum gefährlichen Sekundenschlaf.  

„Ein Zungenschrittmacher sorgt für unwillkürliche aber gezielte 

Zungenbewegungen, um den oberen Atemweg im Schlaf zu öffnen und 

auch Schnarchen zu reduzieren“, erklärt Prof. Sebastian Strieth, Direktor 

der Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde am UKB. Bei der 

Implantation handelt es sich um einen kleinen Eingriff mit großer Wirkung: 

Die nächtlichen Atemaussetzer werden spürbar weniger oder sie 

verschwinden ganz.  

 

Den Schnarcherinnen und Schnarchern empfiehlt der HNO-Chef Strieth, 

sich gründlich untersuchen zu lassen. Bei Verdacht auf die Schlafapnoe 

stünde ein Schlaflaborbesuch an. Am UKB sind bis zu sechs 

Schlaflaborplätze vorhanden. In enger Kooperation mit den Bereichen 

Pulmonologie und Neurologie wird so das gesamte schlafmedizinische 

Versorgungsspektrum gewährleistet.  

Die HNO-Klinik am UKB hat montags eine Spezialsprechstunde für 

Zungenschrittmacherversorgungen eingerichtet. 
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Bildmaterial: 

 

 
 

Bildunterschrift (v. l.): Dr. Ulrike Sell, Oberärztin der Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde am 

UKB, Prof. Sebastian Strieth, Direktor der Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde am UKB, PD 

Benjamin Philipp Ernst, Geschäftsführender Oberarzt der Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

am UKB. 

 

 

 
 

Bildunterschrift: Ärtzt*innen der Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde am UKB implantieren 

einen Zungenschrittmacher. 
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Bildnachweis: Martin Prehl 
 

Pressekontakt: 

Daria Siverina 

Stellv. Pressesprecherin am Universitätsklinikum Bonn (UKB) 

Tel.: 0228 287-14416 

E-Mail: daria.siverina@ukbonn.de 

 

Zum Universitätsklinikum Bonn: Im UKB werden pro Jahr etwa 500.000 Patient*innen betreut, es 

sind 8.800 Mitarbeiter*innen beschäftigt und die Bilanzsumme beträgt 1,5 Mrd. Euro. Neben den 

über 3.300 Medizin- und Zahnmedizin-Studierenden werden pro Jahr weitere 580 Frauen und 

Männer in zahlreichen Gesundheitsberufen ausgebildet. Das UKB steht im Wissenschafts-Ranking 

auf Platz 1 unter den Universitätsklinika (UK) in NRW, weist den dritthöchsten Case Mix Index 

(Fallschweregrad) in Deutschland auf und hatte in den Corona- Jahren 2020 und 2021 als einziges 

der 35 deutschen Universitätsklinika einen Leistungszuwachs. 
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